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Das Abkommen London -Rom ist verkett
0 nl 6 ,26 lt !ltnung eilolZl nocd in di686t Woette / Alle IVIeinungsverseNiedenlieiien 3U8 dbm WeA ^ ersuml

L 1z; e n d s r i e d t e r ^ 8 ?rer » o
«8. London,  12 . April. Die seit etwa

zwei Monaten geführten Verhandlungen zwi¬
schen England und Italien scheinen nunmehr
ihrem Ende entgegenzugehen. Nach britischen
und auch italienischen Pressestimmen Wird
das Abkommen entweder am Donners¬
tag  oder am Samstag unterzeich-
n e t werden. Jeder , dem es um den Frieden
in der Welt zu tun ist. wird dieses rasche Zu¬
standekommen eines guten Einvernehmens
zwischen zwei Großmächten begrüßen.

Nach einer Meldung des ..Daily -Tele-
graph " besteht die britische Regierung dar-
aus. daß das Abkommen nicht m Krast tre¬
ten könne, bevor nicht die italienischen Frei¬
willigen aus Spanien zurückgezogen seien.
In Beziehung aus Palästina soll sich Italien
geweigert haben. England einen Blanko-
Scheck zu geben, bevor nicht der Bericht der
Palästina -Kommission vorliegt. Weiter be¬
saßt sich das Abkommen mit der Frage der
britischen und italienischen Interessen in
Arabien und enthält eine volle Anerkennung
des britischen Hinterlands von Aden. Tie
italienische Oberhoheit in Aethiopien
soll in einem besonderen Dokument behandelt
werden. Bei einer neuen Zusammenkunft
zwischen Lord Perth und Gras Ciano werden
die letzten Punkte vollends erledigt. Die
..Taich-Mail " schreibt, daß alle Mei¬
nungsverschiedenheiten  zwischen
den beiden Ländern aus dem Weg geräumt
worden seien. Das Abkommen wird nicht
nur die Störungen zwischen England und
Italien beseitigen sondern kann auch einen
beruhigenden Einfluß auf Europa ausüben.

Auch in Italien wird der Abschluß des
Abkommens sehr begrüßt. Man sieht in dem
Schreiben des britischen Auswärtigen Amtes
an das Sekretariat der Genfer Liga die Be¬
stätigung dafür , daß die Anerkennung des
italienischen Imperiums im Abkommen ein¬
geschlossen ist. Zwei Monate nach dem Rück-
tritt Edens haben genügt, um eine gesahren-
geladene Atmosphäre zu bereinigen. Es wird
auch verzeichnet, daß nunmehr in Paris ge¬
wisse Kreise sich für eine engere Fühlung mit
Italien einsetzen.

Pariser Sorgen über Genf
Tie für den Ouai d'Orsay ziemlich über¬

raschend gekommene Nachricht, wonach die
Unterzeichnung des englisch-italienischen Ab¬
kommens unmittelbar ' bevorstehe — Paris
hatte dieses Ereignis erst für die Woche nach
Ostern erwartet — hat in französischen
außenpolitischen Kreisen lebhafte Er¬
örterungen  über die englische Vorberei¬
tungsaktion in Gens ausgelöst. Der Weg

über die Liga wird plötzlich als recht schwie¬
rig und zeitraubend hingestellt. Das von
London eingeleitete Verfahren bereitet den
französischen Politikern vor allem deshalb
wenig Freude, weil sie in Genf in eine
schwierige Lage  gegenüber der Sowjet¬
union zu geraten fürchten. Moskau wird,
wie man bestimmt erwartet , gemeinsam mit
einigen anderen Staaten , darunter » China
Schwierigkeiten machen.
Hore-Belisha fährt nach Malta

Zu Berichten Londoner Blätter , wonach
eine Zusammenkunft zwischen dem Duce und
dem britischen Kriegsminister Hore-Belisha
bevorstehe, wurde an zuständiger Stelle in
London erklärt , daß der Kriegsminister in
den nächsten Lagen Malta einen Be¬
such ab st alten  werde . Es sei sehr gut
möglich, daß Hore-Belisha bei dem Rückweg
Nom einen Besuch abstatten und dabei auch
den italienischen Staatschef sehen werde. Es
handle sich aber nur um eine Möglichkeit.

Englands Presse schwenkt um
eg. London. 13. April. Der Ton der Bericht¬

erstattung der englischen Zeitungen über
Italien hat plötzlich eint bemerkenswerte
neue Färbung  erhalten . Verschwunden
sind in den Linksblattern wie auf einen Wink
die Alarmnachrichten über angebliche neue
italienische Truppenentsendungen nach Spa¬

nien oder Libyen. Wo man gestern noch von
wilden Ausständen abessinischer Eingeborener
faselte und von der angeblichen Machtlosigkeit
der italienischen Verwaltung sprach, herrschte
heute Stillschweigen. „Daily Expreß"
bringt dafür in einem Leitartikel einen Hin¬
weis auf die Bemerkung des Unterstaatssekre-
tärs Buttler,  daß die in gewissen englischen
Zeitungen veröffentlichten Alarmgerüchte übe,
Abessinien„sehr übertrieben" gewesen seien
„Evening Standard " schreibt unter der Ueber-
schrift„Den Tatsachen ins Gesicht sehen", daß
Italien nun einmal Abessinien besitze und
auch behalten werde.  Das .Itegus-
Königreich" sei nichts weiter als ein ständiger
und völlig unnötiger Anlaß ,u Auseinander,
setzungen zwischen Italien und England und
könne dem Frieden nur Schaden zusügen.

Höring EhrenmMer des Sondwerks
Berlin , 12. April . Der Reichsstand des

Deutschen Handwerks hat den Ministerprä-
sidenten Generalseldmarschall Göring als
Ausdruck der Verehrung und Verbundenheit
zum Ehrenmeister des Deutschen Handwerks
ernannt . Ter kunstvoll ausgesührte Ehren-
meisterbries. der insbesondere aus die Förde¬
rung hinweist die der Feldmarschall auch
dem Handwerk angedeiyen ließ, ist am
9. April vom Neichshandwerksmeister und
von Vertretern der Reichsinnungen über¬
reicht worden.

Nerfammlltngsmhe bis zum 29.April
Berlin.  12 . April . Der Reichspropa¬

gandaleiter der NSDAP ., Dr . Go 'ebbels.
gibt bekannt: Die gewaltigste Wahl-
schlachtdes nationalsozialistischen Deutsch¬
lands ist geschlagen. In Einheit und Ge¬
schlossenheit hat sich das ganze deutsche Volk
hinter seinen Führer gestellt und ihm einen
einzigartigen Beweis seines Vertrauens ge¬
geben. Wochenlang rollte Versammlungs¬
welle über Versammlungswelle durch die
deutschen Gaue.

Von Rednern. Politischen Leitern. Partei¬
genossen und Parteigenossinnen wurde das
letzte an Einsatzbereitschaftverlangt und ge¬
geben. Abend sür Abend füllte das deutsche
Volk die Versammlungsräume seien es die
Riesenhallen der Großstädte oder die kleinen
Zimmer des Dorfheimes. Wenn auch nach
der siegreichen Schlacht, die das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit geschlagen hat . die
Arbeit fortgesetzt werden muß so soll doch

Vernünftige Rote von London nach Gent
England fordert dis Lösung der Ad688ili'snsrs86 durek den Oenter ksl

Genf. 12. April . Tie Note des Foreign Os-
sicr an den Generalsekretär der Genfer Liga
über die A b e s s i n i e n s r a g e lautet fol¬
gendermaßen:

..Herr Generalsekretär! Im Aufträge des
britischen Außenministers beehre ich mich.
Ihnen folgendes mitzuteilen: Die britische
Regierung hat -die anormale Lag« geprüft,
die sich aus der Tatsache ergibt, daß viele
Mitgliedsstaaten der Liga, darunter nicht
weniger als fünf  im Rat vertretene Staa¬
ten. die Ausübung der Souveränität der ita¬
lienischen Regierung über Abessinien aner¬
kennen. oder Beschlüsse gefaßt haben, die
diese Anerkennung beinhalten, während an¬
dere Mitglieder der Liga das nicht getan ha¬
ben. Die britische Regierung glaubt , daß diese
Lage geklärt werden muß . Demge¬
mäß bin ich beauftragt . Sie zu ersuchen, aus
die Tagesordnung der nächsten Ratstagung
»er Liga folgenden Punkt zu setzen: ..Folge¬
rungen aus der gegenwärtigen Lage in Abes¬
sinien". Gezeichnet: Philipp Nicols ."

Tie süni Raksmitglieder. aus die in dieser
englischen Mitteilung angespielt wird, sind
offenbar Polen Belgien. Rumänien , Lettland

und Ecuador . Ter Generalsekretär hat . wie
man hört , die englische Mitteilung in der
üblichen Weise den Ratsmitgliedern sowie
den übrigen Mitgliedern der Liga zur Kennt¬
nis gebracht. Wenn kein Widerspruch erfolgt
wird der Punkt Abessinien in der von der
englischen Regierung gewünschten Fassung
aus der Tagesordnung der a m S. M a i be-
ginnenden  Tagung erscheinen.

Während sich die englische Oppositions-
Presse über die britische Note an die Genfer
Liga bezüglich Aelhiopiens recht aufgeregt
zeigt, erklärt ..E v e n i n g N e w s" die bri¬
tische Regierung habe den ersten Schritt zur
endgültigen Beseitigung zahlloser Hindernisse
!ür ein besseres englisch-italienisches Verhält-
nis ergriffen. Es laste sich nicht leugnen, daß
die Italiener dre Herren von Aethiopien
seien. Jetzt noch länger behaupten wollen
daß das ehemalige Reich des Negus de jure
noch bestehe, diene lediglich dazu, die Span¬
nung zwischen Italien und England zu ver¬
längern und die Sache des Friedens zweck¬
los zu belasten. Aus Paris  meldet das
Blatt , daß die neue französische Regierung
den britischen Schritt zweifellos unter¬
stützen  werde.

vor neuem Einsatz eine allgemeine Versamm¬
lungspause Erholung ?, und Ruhezeit zum
Sammeln neuer Kräfte geben.

Aus diesem Grunde ordne ich hiermit eine
allgemeine  V e r s a m m >u n g s r u h e
für die Partei und ihrer sämtlichen Gliede¬
rungen einschließlich der Deutschen Arbeits¬
front bis zum 29 . April  an . Unter dir
angeordnete Versammlungswelle fallen ins¬
besondere alle öffentlichen Kundgebungen
und Versammlungen . Ausgenommen sind
lediglich Feiern anläßlich des Geburtstages
des Führers . Von der Bersammlungsruhe
nicht berührt werden Veranstaltungen der
Abteilung Film und des Amtes „Kraft durch
Freude".

Ser Meer dankt für öte SluLwünM
Berlin . 12. April . Anläßlich der Volks¬

abstimmung des vergangenen Sonntags sind
dem Führer und Reichskanzler aus dem gan¬
zen Deutschen Reich und von deutschen
Männern und Frauen jenseits unserer Gren¬
zen viele Hunderte von Telegram¬
men und Schreiben  zugegangen , in
denen die jubelnde Freude über dieses Er¬
gebnis und das Gefühl stolzer Verbunden¬
heit mit dem Reich der Deutschen und seinem
Führer zum Ausdruck kommen. Ebenso haben
zahlreiche Ausländer dem Führer ihre Ge¬
nugtuung über dieses Ergebnis und ihre
Glückwünsche zu diesem Treuebekenntnis
übermittelt . Der Führer , dem es nicht mög¬
lich ist. diese vielen Kundgebungen einzeln
zu beantworten , läßt daher allen Volksgenos¬
sen. die seiner in treuer Anhänglichkeit ge¬
dacht haben, aus diesem Wege aufs herzlichstedanken.

Saranyi beglükkwünjM den Führer
Berlin . 12. April . Der ungarische Minister¬

präsident von Taranyj  hat dem Führer
und Reichskanzler das nachstehende Tele¬
gramm übersandt : ..Aus Anlaß des über-
wältigenden einstimmigen Ergebnisses der
deutschen Volksabstimmung drängt es mich.
Eurer Exzellenz meine aufrichtigsten und
wärmsten Glückwünscheauszudrücken." Der
Führer hat dem ungarischen Ministerpräsi¬
denten telegraphisch seinen Tank  sür die
freundschaftlichen Glückwünsche zum Aus¬
druck gebracht.

Der ungarische Neichsverweser hat auf
Vorschlag des Ministers des Aeußeren gestat¬
tet. daß die ungarische Gesandtschaft in Wien
zu einem ungarischen Generalkonsulat um¬
organisiert werde.

SaS Arieii - er We/i
Das graudiole Ergebnis der deutschen

Volkswahl wird noch tagelang der einzige
Gesprächsstoff in allen Hauplstädlen der
Welt lein. Schon henke läßt sich sagen, daß
ein Eindruck allgemein und ohne Einschrän¬
kung vorherrschend ist Das Ergebnis der
deuiichen Volksabstimmung ist verblüs-
iend.  Es kommt unerwartet obgleich die
Erwartungen an sich schon hoch genug ge-
stelli waren.

Daß sich eine gewaltige Mehrheit des deut-
ichen Volkes zu Großdeutschland und seinem
Schöpfer bekennen würde war zioar auch
iür die Welt selbstverständlich und sie emp¬
fand es bis zu einem gewissen Grade als
natürlich. Daß aber eine Volksabstimmung
e>n Ergebnis haben konnte das nur um
Bruchteile von Prozenten von der völligen
Einstimmigkeit eines Volkes von 7b Millio¬
nen abweicht, hal und konnte niemand sür
möglicĥ halten.

Diese deutsche Volksabstimmung ist e i n-
malig in der Geschichte  aller Völker
und aller Staaten ! Sie ist das größte Be¬
kenntnis das ikinals ein Volk zu seiner Sen.
düng und zu seiner Staatssührung ablegte.
Sie ist damit das gewaltigste Plebiszit da?
lemals dem Begriff der .Demokratie" —
wenn man ihn als die wahrhafte ..Volks¬
herrschast" auslegt — seinen höchsten Sinn
gab.

Keine Demokratie der Erde am aller¬
wenigsten eine jener Musterdemokratien deS
westlichen Palamentarismus kann sich rüh¬
men. jemals ihr Volk zu einer derartigen
Abstimmung auigeruien zu haben und je¬
mals ein derartiges Vertrauensvotum er¬
halten zu haben. Keine Regierung der Erde
ist daher auch in der Lage eine derartige
Legitimation vorzuweisen wie sie das
deutsche Volk seinem Führer gab.

Annähernd 49 Millionen haben in Deutsch¬
land einem einzigen ihr ..Ja " gegeben und
sich zu einer Idee bekannt, die den Anbruch
eines neuen geschichtlichen Zeitalters herauf,
geführt hat . Das sind mehr Ja -Stimmen,
als Frankreich oder England Einwohner ha¬
ben. Auch darin äußert sich das ungeheure
Schwergewicht des deutschen Plebiszites
vom IO. April sür die ganze Welt. Das Reich,
das Grobdeutsche Reich und seine 75 Millio-
neu sind eine einzige gewaltige Einheit , die
zu einem einzigen Block aus Stahl »nd Ei¬
sen zusammengeschmiedeiwurden . Sie sind
ein Machtsaktor der in der Weltpolitik eine
ausschlaggebende Rolle spielt und der nicht
mehr wegzudenken ist.

Die Welt Han noch in vielem anderen
Gelegenheit, aus Sem Ergebnis des 10. April
ihre Schlußfolgerungen zu ziehen. Das Wahl¬
ergebnis in Oesterreich ist in wenigen Bruch-
teilen von Prozenten sogar noch größer und
noch bester als das Wahlergebnis im Altreich.
Die wenigen tausend Nein-Stimmen , die in
Oesterreich abgegeben wurden, verkörpern in
Wahrheit jene hauchdünne Schickt, die fünf
Jahre hindurch wider Recht und Gesetz ein
ganzes, nach Freiheit dürstendes Volk terrori¬
sierte und vergewaltigte. Wer jemals einen
Zweifel daran haben konnte, saß Oesterreich
deutsch ist. bis zum letzten deutsch und „deut¬
scher noch als sogar Deutschland" — wie ein
großes französischesBlatt schrieb — dem ist
er heute genommen

Man muß, wie die Auslandspreste zugibt,
auch im Auslande h-ute anerkennen, daß man
sich wiederum getäuscht hat und daß es unnütz
ist, auch jetzt noch einmal seine Zuflucht etwa
zu Verdächtigungen oder zu Verleumdungen
zu nehmen. Die Abstimmung an der Saar ist
unter internationaler Kontrolle durchgeführl
worden. In Oesterreich weilten Hunderte von
ausländischen Journalisten , die am vergange¬
nen Sonntag überall Gelegenheit hatten, den
Wahlgang selbst sowie die Auszählung der
Stimmen zu kontrollieren. Die Volksahstim-
mungen, die 1919 in verschiedenen Teilen
Oesterreichs durchgeführt wurden, fanden
spontan statt und entgegen dem Willen der
Siegermächte.

Alle diese machtvollen Bekundungen des
deutschen Lebenswillen* haben eines unter
Beweis gestellt: Daß derWillezumReich
immer größer und stärker war und blieb als
alle inneren und äußeren Widerstände. Er fand
seine gewaltigste Verkörperung zuletzt in der
nationalsoziaustischen Idee , die die deutsch«
Idee schlechthin geworden ist. Auch doS AuS»
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land hat , wie ein Mick in die Auslandspresse
zeigt, diese Tatsachen inzwischen zur Kenntnis
genommen.

Das geschichtliche Ergebnis der Wahl vom
10. April hat noch einmal gezeigt, daß sich
75 Millionen im Herzen Europas in einer ein-
zigartigen Geschlossenheit zum Marsch in eine
neue Zukunst formiert haben Diese Zukunft
muß und wird ihnen gehören!

Keine Beschränkung mehr
im Reiseverkehr mit Sesterreick

Berlin , 12 April . Der ReichswirtschastS-
minister hat im Einvernehmen mit dem Prasi-
denten des Reichsausschusses für Fremdenver¬
kehr sämtliche noch bestehende Beschrän
kungen für die Mitnahme von
Zahl ingsmittelnim  Reiseverkehr rwi-
sthen dem bisherigen Reichsgebiet und dem
Lande Oesterreich mit sofortiger Wir¬
kung aufgehoben.  Die Mitnahme von
Zahlungsmitteln für Reisezwecke, die bislang
noch auf einen Monatsbetrag von 300 RM
beschränkt ivar , ist nunmehr in beiden Rich¬
tungen in beliebiger Höhe über die bisherige
deutschösterreichlscheGrenze zulässig.

Setzt schon nur5«8««y Arbeitslose
Den Tiefstand des letzten Jahres erreicht
Berlin , 12. April . Der Präsident der

Reichsanstalt tür Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung teilt mit:

Die Arbeitslosigkeit ging im März um
439 000 zurück. Durch diese außergewöhnlich
starke Abnahme erreichte die Zahl der Ar¬
beitslosen schon zu Beginn des Frühjahres
mit 506 000 denselben Stand der im Vor¬
jahre erst im August  erreicht wurde.
Innerhalb weniger Wochen ist also die min-
terliche Arbeitslosigkeit überwunden worden.
Der Tiefstand der vorjährigen Arbeitslosig¬
keit «September 1937: 469 000) dürfte .dieses
Jahr schon im April  unterschritten wer¬
den . Fünf Landesarbeitsamtsbezirke Mord-
mark . Rheinland . Westfalen Hessen und
S ü d w e st d e u t s ch l a n d) lagen bereits
im März unter dem vorjährigen Tiefstand.
Tie übrigen Landesarbeitsamtsbezirke , deren
saisonmäßige Belastung allerdings durchweg
stärker war liegen nur noch wenig über dem
vorjährigen Tiefstand . Lediglich Bayern
und Schlesien weisen noch eine stärkere Be-
lastung aus.

Ter große Rückgang der Arbeitslosigkeit
im März wurde ermöglicht durch das
m i l de Me tter.  das von allen witterungs¬
abhängigen Wirtschaftszweigen bei dem vor-
liegenden großen Austragsbestand benutzt
wurde , die Arbeiten früher als sonst üblich
in Gang zu bringen . Infolgedessen fällt auf
die Saisonaußenberufe allein ein Rückgang
von 278 000 : daran ist das Baugewerbe e» >-
schließlich der Bauhilfsarbeiter mit 204 000
beteiligt.

Helsinki feiert seine Befreiung
Deutsche und finnische Soldaten treffen sich

zum 2V. Jahrestag
Helsinki. >2. April . Tie ganze Stadt Hel-

sink, war am Dienstag dem 20. Jahrestag
des Einmarsches der deutschen Ostseedivisio¬
nen unter Gral von der Goltz und der Ent-
setzung durch das deutsche Geschwader unter
Admiral Meurer  sowie durch finnische
Weiße Garde festlich beflaggt . An 2000 ehe.
malige Angehörige der finnischen Meißen
Garde und etwa 80 ehemalige deutsche Finn-
landkämpfer versammelten sich am frühen
Morgen in der Reithalle der finnischen
Garde . Gouverneur General Heleni » e
verteilte an alle an der Einnahme der Stad,
1918 beteiligten Mitkämpfer Erinnerung ?-
Medaillen.

Gegen 9.30 Uhr erschienen General Gra>
von der Goltz und Admiral Meurer und
schritte» begleitet von General Heleniutz die
Fronten der ehemaligen Mitkämpfer ab
General von der Goltz richtete einige kurze
Worte an die alten finnischen und deutschen
Kameraden von 1918 und stellte befriedigt
fest daß auch jetzt noch nach 20 Fahre, , die
gleiche Kameradschaft zwischen beiden bestehe

Dr . Berg  der Leiter des finnischen Tele.
graphenbüroS . begrüßte sodann namens der
finnischen Weißen Garde von 1918 die deut-
schen Kameraden welche >918 bewiesen hät-
ten daß man m der Rot am besten seine
wahren Freunde erkenne . Finnland und
vor allem die Stadt Helsinki , seien dankbar
für die deutsche Hilfe von 1918 die äußerst
wertvoll gewesen und viele Leiden der Stadl
erspart habe , wenn vielleicht die endgültige
Befreiung , allerdings unter größeren Opfern
und zeitlich viel später auch aus eigener sin-
nischer Kraft voraussichtlich möglich gewesen
wäre.

Tie finnische Presse bringt über die An-
kunft der deutsckzen Finnland -Kämpfer aus-
führliche Sonderberichte und Leitartikel . Die
Zeitung Uusi Suomi " bringt einen Be-
grüßungs - und Leitartikel . Im letzteren
schreibt das Blatt über die deutsche H' lfe es
sei müßig , jetzt zu überlegen wie der finnische
Freiheitskamps ohne die deutsche HiUe aus¬
gelaufen wäre . Ganz klar wäre jedenfalls
daß das Eingreifen der Deutschen die ent¬
scheidende Wendung und das baldige Ende
herbeisührten und hierdurch große Werte an
Menschenleben und materiellen Gütern ge-
rettet worden seien.

Kabinett Dalabier will Vollmachten
keZierunZserkiärunA von 6er Kammer mit keikail angenommen

Paris , 12. Aprrl . Der Kabinettsrat hat sich
am Dienstag mit dem Wortlaut der Regie¬
rungserklärung und mit dem Finanz,
lolrliichen Gesetzentwurf  befaßt,
die beide der Kammer vorgelegt wurden . In
der Regierungserklärung heißt es u . a . : Ein
großes , freies Land kann nur durch sich selbst
gerettet werde». Die Regierung appelliert an
das Parlament und die Nation für die Ver¬
teidigung der Freiheit . Gewaltige Völker sind
von neuen Ideologien belebt. Staaten ver-
chwinden, während neue Imperien ausgebaui

werden . Die na ' ionale Verteidigung greift
daher heute über den Rahmen der militäri-
ichen Organisation hinaus , sie erfordert eine
gesundeWäh - ung  und geiunde F i n a n-
re n darüber hinaus aber auch eine kräftige
Wirtschaft . Die Regierung appelliert an die
Vernunft und »n die Vaterlandsliebe der
Arbeiter und Arbeitgeber , die beide dazu bei¬
tragen müssen. Ser Krise Herr zu werden . Die
Regierung ist en ' ichlossen, überall die Inter-
sten Frankreichs und die Unantastbarkeit sei¬

nes Imperiums zu verteidigen . Frankreich
will den Frieden mi> allen Völkern , gleichgül¬
tig. welches ihr politisches Regime  ist

Die Regierungserklärung wurde in der
Kammer von den Radikalsozialisten bis zur
Rechten mit starkem Beifall  ausgenommen.
Die Abstimmung ergab eine überwälti-
gen de Mehrheit  für die Regierung , die
siejer Abstimmung die Bedeutung einer Ver-
'rauensentschließuag beimißt . Die Kammer
vertagte sich aus 22 Uhr . um sofort mit den
Beratungen über das Ermächtigungsgesetz zu
beginnen.

Für die Erfordernisse der nationalen Ver-
keidigung und der Wiederausrichtung von
Finanzen und Wirtschaft verlangt die Ne-
gierung die Zuerteilung von Voll mach-
t e n b i s z u m 3 1. I u l i. Vorgesehen sind
eine Sonderabgabe für alle Rüstungsunterneh
men die Revision der Zolltarif ? u. a . m
Die Regierung wird von der Bank von
Frankreich eine neue Erhöhung des Vor-
'chiißbestandes zugunsten des Staats in einer
Grenze bis zu 10 Milliarden Franken ver¬

langen . In der Begründung des Finanz-
gesehentwurfes der Negierung wird u. a.
kestgestellt. daß das Schatzamt bis Ende des
Jahres mit einer Gesamtlast  von alles
in allem 35 Milliarden Franken
>ertig werden müsse.

Gefährliches Treiben der Slreikheher
Tie Ausdehnung des Streiks in der sran-

zösilchen Metallindustrie gibt den Pariser
Blättern Veranlassung sich besorgt mit der
innerpolitischen Lage zu befallen . Sogar in
den Linksblättern wie z. B . im .Oeuvre"
wird kestgestellt daß die Streikbewegung
einen äußerst ernsten Charakter  an-
genommen habe . Tie Schätzungen der Blät¬
ter über den Umfang des Streiks gehen aus-
einander . Ein Teil spricht von 130 000
Streikenden andere - wie .Jour " und
Röpiiblique " - nennen bereits die Zah'

von 150 000 . Die Action Francaise " sprich!
von einer Herausforderung der Volksfron:
und kragt ob Daladier diese Provokation
annehmen werde . Als Antwort a »f die Bil¬
dung des Kabinetts das weder den kriegs-
lustigen Juden Blum noch den Karnevals-
Robespierre Boncour umfaßt ", hätten -
ichreib , das Blatt - die Kommunisten die
Ausdehnung des Streiks erzwungen . Ihre
Erpressung sei kaum noch verhüllt : Entweder
Lohnerhöhungen oder Intervention in Spa¬
nien und,in der Tschechoslowakei. Die Agen-
ten Stalins hofften indem sie die Streiken,
den weiterhin aukhetzten aus diese Weis?
Frankreich in den Krieg zu trei¬
ben  wobei sie aber in den groben Indu-
striezentren starke Blocks passieren wollten
»m dann hinter dem Rücken der Frontkämp-
ker eine Revolte zu machen . Das Peti:
Journal " nimmt an . daß die Dritte Inter¬
nationale aus Furcht , von den anarchisti-
lchen und erlremistischen Elementen der
Vierten Internationale " noch übertrofsen

zu werden die allgemeine Ausbreituna
der Streikbewegung betreibe . Man habe es
aus die Lähmung der Landesverteidigung
abgesehen und wolle das Land aushungern
und verelenden lassen.

a«>ai>n Deittkche!
Protest des deutschen Botschafters

Buenos Aires . 12. April . Wahrend di?
deutsche Kolonie in Buenos Aires anläßlich
der Volksabsttmmiing in Deutschland zu
einer würdigen und disziplinierten Treue-
kundgebuna  versammelt war Hab"»
durch die Kampagne der argentinischen Prelle
ausgehetzte Elemente die vorwiegend aus
kommunistischem Mob bestanden sich zu
üblen Angriffen  hinreiben lallen.
Hierbei ist es wiederholt zur Verunqlimptung
der deutschen Flagge , zu körperlichen Be¬
lästigungen deutscher Reichsangehöriger und
Zertrümmern der Fenster deutscher Geschäfte
gekommen.

Wegen Beleidigung der deutschen Flagge
und der Angriffe gegen die deutsche Kolonie
hat die deutsche Botschaft in Buenos Aires
unverzüglich im argentinischen Außenmini-
sterinm mündlich »nd schriftlich nachdr kick-
l i ch st protestiert.  Unter Borbehal'
von schadenersatzforderiingen Hai di?
deulsche Botschaft die Einleitung einer Un-
iersuchung Bestrafung der Täter könne Er-
greisung von Maßnahmen zur Verhütung
der Wiederholung solcher Zwischenfälle ge-
'ordert.

Spionage in der Eowietgesandtsckaft
Stockholm , 12. April . Einer der Verurteil¬

ten in der Spionageasfäre in den schwedi-
schen Fagersta -Stahlwerken hat jetzt in
einem Schreiben an das Gericht offen zuge¬
geben daß er von der Stockholmer S 0-
wirt - Geiandlschasl  zwischen 800 und
900 Kronen erhalten hat . Ter Verurteilt"
namens H 0 lmbäck  war zusammen mit
dem eigentlichen Spion Björkin . wie ..Afton-
bladet " berichtet , wegen versuchten Verrats
wichtiger Industrie - und Militärgeheimnisse
an die Sowjetunion vom zuständigen schwe-
dischen Amtsgericht zu einer Gefängnisstrafe
verurteilt morden . Holmbäck teilt nun in
dem Schreiben noch mit . daß während seiner
Besuche in der Sowjetgesandtschasi wieder-
holt die Sowjetbeamten aus das Hartmetall

Sero"  das in der Spionagesache die
Hauptrolle spielte zu sprechen gekommen
seien. Ans dem Bericht Holmbäcks ergibt sich
weiter daß die Sowjetgesandtschast ihn of¬
fenbar durch größere Geldsummen , die man
ihm im voraus zusteckte, für die Spio-
nage noch mehr einspannen  wollte.

Freche Uebergriffe Moskaus
Am Dienstag wurde bekannt , daß die So-

w>cts in Tokio  die Forderung gestellt ha-
den, die japanischen Konsulate in Blagowe-
scheust und Chabarowsk zu schließen. Tie ja-
panische Presse bezeichnet diese Forderung
als einen schweren Verstoß  gegen das
internationale Recht, das in Moskau anschei¬
nend ungültig sei. Japan lehne es aber ent-
schieden ab . die Japaner in Sibirien und
Nordsachalin ohne konsularischen Schutz zu
lasten . Tie Presse warnt Moskau vor einer

Ueberspanniing des Bogens , da Japan trotz
des chinesischen Konflikts stark genug sein
werde , seine Interessen nachdrücklichst zu
wahren.

Tschechische Kommunisten drohen
In einer Kommunisten -Versammlung in

Prag wurde beschlosten, zu Gewaltmethoden
überzugehen und es aus eine Kraftprobe an-
kommen zu lasten , falls Zugeständnisse
anHenlein  in Form der Zubilligung
einer deutschen Verwaltung in den von den
Deutschen bewohnten Gebieten erfolgen soll¬
ten . Tie . polnische Telegraphenagentur macht
aus die heuchlerische Borspiegelung der Ent-
schließnng aufmerksam , daß die Kommunisten
bereit seien mit vorbeugenden Mitteln je¬
der Art von Anschlägen auf die Demokratie
entgegenzutreten ".

?av»ysa und Nlnavoz eingenommen
Salamanca , 12. April . Die national-

spanilclzen Truppen haben am Montag ihren
Vormarsch  in den Provinzen Castellon
und Taragona südlich des Ebro erfolg-
reich fortgesetzt.  Sie eroberten meh¬
rere bolschewistische Stellungen zwischen Tor-
tosa und Vinaroz . 45 Kilometer von der
Küste entfernt . Beide Städte liegen bereits
unter dem Feuer der nationalen Geschütze.
Im Abschnitt Tremp eroberten d:e Truppen
des Generals Solchaga  eine Reihe von
katalanischen Ortschaften.

Gegenangriff zusammengebrochen
Am Montag wurden in der Provinz Castel¬

lon heftige bolschewistische Gegenangriffe im
Abschnitt des Vallibonagebrrges abgewiesen.

Sememe Lüge des„Satin Kerald
Berlin . 12. April . Der marxistische ..Tailtz

Herald " in London veröffentlicht in sensa¬
tioneller Aufmachung eine Meldung , wonach
angeblich geheimes Akten material
Schuschniggs  und gewisse Dokumente
durch einen Vertrauensmann Zernattos nach
England gebracht sei. Unter diesen Papieren
befinde sich auch eine Instruktion an die
Nationalsozialisten in Südtirol . Es wird so¬
gar die Behauptung aufgestellt , daß hierbei
sich Briefe des Führers befänden , die sich auf
die nationalsozialistische Bewegung in Oester¬
reich bezögen.

Bei der obigen Veröffentlichung handelt
eS sich um bewußte und grobe  Fäl¬
schungen;  solche Briefe des Führers exi¬
stieren ebensowenig wie etwa Anweisungen
von Parteistellen nach Südtirol . Das Vor¬
gehen des marxistischen Blattes kann nicht
scharf genug an den Pranger gestellt werden,
es handelt sich um eine Brunnenver¬
gift  u n g d e r ü b e l st e n A r t . die ein be¬
zeichnendes Schlaglicht auf die Kampfmetho¬
den gewisser Gegner des Nationalsozialismus
im Auslande wirft.

Die Angreifer verloren zahlreiche Tote und
Gefangene sowie wichtige Stellungen . Der
Frontberichterstatter des nationalspanischen
Hauptquartiers berichtet daß im vergange-
neu Monat an der Aragon -Front 54 bol-
schewistische politische Kommis-
sare  zu den Nationalspaniern über ge-
laufen  sind.

»5ftW.§onnen-SchlstcktfchM inUSA?
Neuhork . 12. April . .Neuhork Times " be¬

richtet aus Washington das Marinemmiste-
rium habe eine Erhöhung der bereits vom
Unterhaus angenommenen Flottenvorlage
»m l 40 Millionen Dollar  beantragt.
Aus Veranlassung des Marineministeriums
habe Senator Walsh . der Vorsitzende des
Marmeausschiistes bereits 60 Millionen Dol¬
lar tür den Bau von elf weiteren Hisis-
kchissen vorgesehen . Außerdem fordere jetzt
Marineminister Swanion die Genehmigung
vom Bau von drei 4 5 000 - Tonnen-
Schlachtschiffen  an Stelle der von
Roosevelt  empfohlenen 35 OOO-Tonnen.
Schisse sowie die Vergrößerung der beiden
geplanten Flugzeugmutterschisse von 15 000
ani 20 000 Tonnen . Diese Aenderungen
würden insgesamt 80 Millionen Dollar
kosten.

Beisetzung der Mauer Toten
Pillau , 12. April . Tie ostpreußische See¬

stadt Pillau stand am Dienstag ganz im
Zeichen der Trauerfeier für dre 12 Opfer
des Brandunglücks , das sich am Freitag
voriger Woche auf dem Gelände des Ma¬
rineartillerie -Zeugamtes ereignet hatte . Ad¬
miral Witzell  überbrachte die Grüße des
Führers und Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine und sprach den Hinterbliebenen
seine herzliche Anteilnahme aus . Mährend
die Kapelle das Lied vom guten Kameraden
intonierte , wurden Kränze des Führers und
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , des
Kommandierenden Admirals der . Marine-
station der Ostsee, des Kommandierenden
Generals und Befehlshabers im Wehrkreis I
und des ostpreußischen Gauleiters nieder¬
gelegt.

Roch aus dem Totenbett„Sa
PA. Breslau , 12. April . Ein ergreifendes

Beispiel von Pflichterfüllung und Treue zum
Führer gab in der kleinen schlesischen Ge¬
meinde Freyhag im Kreis Trebnitz
der Volksgenosse W 0 i l i che k. Er spürte
daß der Tod kam und verlangte daher am
Abstimmungstag um 7 Uhr morgens drin¬
gend nach dem Wahlvorstand . Aber seinestr
Wunsche durfte erst eine Stunde später ent¬
sprochen werden . Mit übermenschlicher Ener¬
gie zwang der Sterbende den Tod nieder.
.Mein letztes Ja für den Führer " konnie ?r

noch deutlich sagen und sein Kreuz auf den
Zettel zeichnen.

Hannes Schneeberger beim Führer
Am Dienstag meldete sich beim Führer und

Reichskanzler Parteigenosse Hannes Schneeberger
aus Matrei (Tirol ), der am IK. März mit zwei
SA .-Kameraden auf dem 380N Meter hohen Groß¬
glockner . dem höchsten Berg Großdeutschlands , die
Hakenkreuzfahne hißte.

Frl . Primo de Ribera empfangen
Der Führer und Reichskanzler empfing die zur

Zeit aus einer Deutschlandreise in Berlin wei¬
lende Führerin der Frauenschaft des nationalen
Spaniens (Falange gemenina ) . Fräulein Pilar
Primo de Rivera.  die Tochter des verstor¬
benen früheren Regierungschefs Spaniens . Fräu¬
lein Primo de Rivera überbrachte dem Führer
als Ehrengabe der spanischen Frauen einen nach
alten Modellen handgeschmiedeten Toledaner De-
gen und einen ebensolchen goldeingelegten Dolch.

Auch Kroaten und Madjaren sagten „Ja"
Im ganzen Burgenland sind bekanntlich nur

63 „Nein "-Stimmen abgegeben worden . Jetzt wird
bekannt , daß nicht weniger als 297 Gemein,
den  des Burgenlaudes lOvprozentig mit
..Ja " stimmten , nur in 27 Gemeinden gab es
„Nein ' -Sager . Die 40 000 Kroaten haben sich ge-

schlossen zum Führer bekannt
Madjaren stimmten nur wenige

Von den 3969
mit Nein ".

Kranzniederlegungen durch Mackensen
Der neue deutsche Botschafter beim Ouirinal,

von Mackensen. >'gte am Dienstag am Grab¬
mal des unbekannten Soldaten und am Ehrenmal
der gefallenen Faschisten mit dem Hakenkreuz ge¬
schmückte Lorbeerkränze nieder.

Blutige Stratzenkämpfe in Indien
Wie aus Allahabad berichtet wird kam es dorl

am Montag zu Straßenkämpse » zwischen Mos¬
lems und Hindus in deren Verlaut zwei Per¬
sonen ge .tötet und 16 verletzt  wurden
Zur Wiederherstellung der Ordnung mußten
Truppen herangezogen werden.

Australien wünscht keine Juden
Wie aus Sydney berichtet wird erklärte der

australische Inncnmimster McEven Australien
könne keine Sonderbegünstigungen  sür
die Einwanderung europäischer Inden gewähren

Oelvorkommen in Brasilien verstaatlicht
Durch Verordnung des Bundesprüsidenten wur¬

den sämtliche Petroleum -, Erdgas , » nd etwaige
Heliumvorkommen in Brasilien als Staatseigen¬
tum erklärt.



Mittwoch , den 13. April 1938 Gcits ll

Wie wird das Wetter?
Vorhersage für Mittwoch : Vor allem >m

Südwesten noch vielfach aufheiternd , sonst
zunehmend bewölkt. Im wesentlichen trocken
und weitere Milderung.

Vorhersage für Donnerstag : Bewölkt und
mild.

*

Althengstett , 12. April . Seit einigen Tagen
weilen sechs Kinder aus der befreiten Ost¬
mark zur Erholung hier . Einige von ihnen
waren zum erstenmal mit der Eisenbahn ge¬
fahren . Ihre Väter sind meist ausgesteuert und
schon seit Jahren arbeitslos.

Neuenbürg , 12. April . Säger Karl Pfeiffer
ivurde am Wahltage von einem schweren Ver¬
lust betroffen . Seine Frau , Friederike , geb
Rau , kam am Sonntag früh im Krankenhaus
nieder , ist aber an den Folgen einer Ope¬
ration gestorben , während das Kind lebt.
Trotz dieses Schicksalschlages genügte der
Mann noch am Vormittag seiner Wahlpflicht.
Die Verstorbene war erst 36 Jahre alt.

Pforzheim , 12. April . Heute abend trafen
hier 36 italienische Landarbeiter ein , die den
Sommer über auf „Gut Johannistalerhof"

bei KönigSbach beschäftigt werden . Diese Ar¬
beiter werden im Austauschverfahrcu in
Deutschland eingesetzt. ^

A krett

NSDAP ., Kreissrauenschaftsleitung Calw.
Die Kr e i s fr a u e n scha s t s l e i t e r i n.
Alle Tätigkeitsberichte der Jugendgruppen
sind von nun ab au Frau Treutle nach Wild¬
bad zu schicken bis andere Anweisung erfolgt.
Alle Sachen , die die Frauenschaft für Öster¬
reich arbeitet , sind an die NSV . abzulicfcrn
und eine Aufstellnngsliste an die Kreis-
frauenschaftsleitung zu schicken.

nur öetreuteu

Organisationen

DAF . Das deutsche Handwerk . Der Kreis¬
handwerkswalter  Heute , den 13. April,
abends 26.15 Uhr , tritt die Handwerkerwerk¬
schar in dem bereits bekanntgegebenen Lokal
zum Dienst an.

' Der Ostermontag wird bezahlt
Zu den sozialrechtlichen Verordnungen , die

Ministerpräsident Hermann Göring zum Wohle
aller schaffenden Deutschen erlassen hat , gehört
auch die über die Bezahlung von geschlichen
Feiertagen . Es wird - darauf hingewiesen , das;
auch der Ostermontag  zu jenen Feiertagen
zählt , an denen der Lohn zu vergüten  ist.
Ebenso sollte aus einer Arbeitsruhe am Freitag
vor Ostern den Gefolgschaftsmitgliedern kein
Schaden entstehen . Es bleibt den Betriebsführern
überlassen , durch Vor - und Nacharbeit die aus¬
gefallenen Lohnstunden einzuholen.

Schutz der Jugend vor Tabakgeuuß
Im Anschluß an seine früheren Nnnd-

erlasse , in denen die Stellung zur Frage des
Alkoholgenusses innerhalb der Jugend¬
erziehung grundsätzlich klargestellt wurde,
weist der Reichserziehungsminister in einem
neuen Erlaß daraus hin . daß die heran-
wachsende Jugend auch durch das Tabak-
rauchenin  zunehmendem Maße gesund¬
heitlich gefährdet  wird . Den Ge-
fahren de? Tabakranchens Jugendlicher sei
deshalb in . allen Schulen die erforderliche
Aufmerksamkeit zuzuwenden und entgegen-
inwirken.

Stukkgarler Schlachtviehmarkt
vom Dienstag . 12. April

Preise  für I Psiind Lebendgewicht in Npf . :
Ochsen a> <2—44 , b) 39 : Bullen a> 40 - 42 , b)
38 : Kühe a > 39 - 42 . b> 34 - 38 . c > 25 —32 , ä>
,6 - 23 : Färsen r>) 41 - 43 . b > 37 - 39 : Kälber
(Sonderklasse nicht notiert ) : andere Kälber a > 60
bis 65 . b > 53 59 . c > 43 —50 , ch 35 —40 : Schweine
ch 58 . d > I . 55 . bi 2 . 54 . c> 52 . ch 49 , e> 49 . k)
49 . g , I . 53 . g , 2 51

Marktverlaus:  Großvieh : » Kühe - und
b Ochsen , Bullen . Färsen zugeteilt . Handel in den
übrigen Wertklassen mäßig belebt ; Kälber lebhaft.
Schweine zugeteilt.

Stuttgarter Großhandelspreise für Fleisch und
für Fettwaren vom 12 April . Ochsenfleisch a > 70
bis 78 ; Bullenfleisch g , 70 - 75 ; Kuhfleisch ch 68
bis 75 . bi 56 63 . c > 48 52 ; Färsenkleisch ch 70
bis 78 ; Kalbfleisch ch 86 97 . b> 70 80 : Ham-
melfleisch a , 80 82 . d) 70 75. e) 60 - 68;
Schweinefleisch s > 73.

dl8 . -Presse V̂ürttemberz O w . d. ü . — Ovsumtlsttuug:
O . LovLvsr . Ltuttzart . brieclriedstrLÜs 13.

Vor^uxsloiter unä veruntv . Lokrikttsltvr lür 6en Oesamt-
lllliLlt 8vr tjz'bvLrrvLräWLodt vmscklivülied Lnreixooteil

brlvdriet » önasLekeolv, (klv.
Vorlug : LetivLrrvLlilvLekt O .m.b.77. licttLtioosäruelcr

^ OslsoklLgsr 'sck « Luckclruc ' lcorsl . ( '»Iv.
D 171 38 : 37Ü0. 2ur ist kroisllsto Ar . 4 kitltlß.

Bei dem Heimgang unserer lieben Tochter und Schwester

Erika Eharrier,
dursten wir viel Liebe erfahren.

Wir sprechen für die erwiesene Teilnahme unseren innigsten Dank aus.

Paul Charrier , Vermessungsral
mit Frau und Tochter Lore

Denken Sie beim Kauf Ihrer

an äie Möbelfabrik Jakob walz , Miensteig
Lager : in Rltensteig
Kurstellung : in Pforzheim

westliche 47, hths. Einnahme von Chestanstsstarlehen

Klein -Anzeigen

schließen die Tür
zum Kunden auf

Ealw , den 11. April 1938

Todesanzeige
Freunden und Bekannten die Nachricht , daß unsere

liebe Tochter , Schwerer , Schwägerin » . Tante

Lina Lösch
von Ihrem schweren Leiden im Alter von 24
Jahren durch einen sanften Tod erlöst wurde.

In tiefer Trauer:

Familie Wilhelm Lösch
Beerdigung Donnerstag mittag */z2 Uhr

von der Leichenhalle au»

Dberkollbach , den 12. April 1S3S

Todesanzeige
Tiefbetrübt teilen wir allen Verwandten , Freun¬

den und Bekannten dir traurige Nachricht mit , daß
unsere liebe Muiter , Schwiegermutter , Großmutter,
Urgroßmutter und Schwester

MGlUkllk MMWM
Witwe

heute mittag im Alter von L3 Jahren noch langer
Krankheit sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernde « Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr

ciec ^ Ack"
ist mein VorratsIsZerl Oberreu ^en Sie sick
bitte selbst von cier Keickkalti'§keit meiner
^usivakl in Kolonial¬
waren unä Feinkost . Le¬

sothers empkekle ick
Ihnen rum k̂est feinste

VVurstvvaren untt sonstige
Delikatessen.

kelMl-MiiIi

Relbslebersvurat

Reoster Osncktebervurat

ZViener IVürstcUen

Bclilnkei»

L« ok «ek»ii»Iee»»
Reuelikketoel»
ILSoe Io slteo Sorte »»
keleote Veto«
Rrtme Xelkke«

Für Ostern

Schöne Kunstseidene Damenwäsche
Damentaghemden
Nachthemden
Strümpfe in Wolle, Kunstseide und plattiert
Taschentücher weiß und farbig
Schlupfhosen
Handtücher

!, m Marti.

Sremie
. . . ja sin r L Ii r r s ck macht cksn
^rlldling nochmals so schön.

kincksn Sie in allen Preislagen bei

Ar . Ae * so § , E.
Reparaturwerkstatt«

Aus Lieb « zu meinem Führer erkläre ich mich bereit

kille»öftMtilWen«der reWeiiWii
KlUllcrailea

im Verlauf de » Jahres 1938 im Sinne der Hitler -Freiplaßspende als
meinen Gast auszunehmen und zu betreuen.

Als Urlaubrzeit kommt in Frage:

zu beliebiger Zeit In den
Monaten

.bis . .

auf . Wochen

nur in der Zeit

Eigenhändige Unterschrift:

Name : . — , — . Ort :.

Straß « : . Bahnstation : .

. . . . den_ April 1SS8

Litt« stieren Schein gurrcknelsten unst an str» Kreirsmt Lslv
ster di8.-Volk»«oklkshrt elnscklcken.

kioek

LitOste « «

reizen Sie ähren freunsten unst verwandten

am besten sturch eine schön gestaltete Anreize

in ster „ Schwsrrwslst -Wscht " an . Vas erspart

llbnen viel mühsame Schreiberei , llnst vor al¬

lem : Sie vergessen aus stierem Wege niemsnckl

Oie keinen unst schlichten

Larnitursn in Lsicisntrikotwüseiis

kllnrt in gestiegener ^ uswani unst Lllts

miäMkü!teul!Ie, Ü/VL. diarktpi.24IÎotok.Puchs

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meiitbietend

gegen bar versteigert Donnerstag,
14 . 4. , V Uhr in Liebelsberg:
I Faß Oel . 2 Kühe , 3 vollständige
Betten . I Divan , 1 Sofa , 4 Fässer
mit Most , zirka 60 3tr . Kartoffeln,
1Badewanne , 1 Waschkessei , 1 Zen¬
trifuge f. Motorbetrieb , 1 Hauklotz:
ferner um 12 Uhr in Unterreithen»
dach : 16 Pakete Schreibpapier,
1 Rolle Packpapier , 2 Stühle.
20 Tafeln Messing , 1 Motor
226 Bott , 1 Kugelpreffe . Zusam¬
menkunst je beim Rathaus.

Serichlsvollzieherftelle.

Gründonnerstag von V,16
bl » 12 Uhr gibt e»

MelMen
Bäckerei K . Blatter

beim „Näßte " .

Gejucht

junges Mädchen
das den 2 . Teil des Haushait-
jahre » absolvieren möchte , in gute
Familie.

Nähere » Lange Steig « li.

Baumwachs

Baumharz
Edelrasfiabast

Buchenholzteer
Kokosbaumbinder

empfiehlt

N. Hauber

Oer Zcdönksiktzrom von r «cktb .>Virlrvng
Oio puclvruntorlog » von bsv <okrt » r 2 v-
vsrlorriglrslf . ^ ub » n ro 20  onä 60

Das Inserat
ist das Heinzelmännchen de«
geschäftlichen Erfolges . L » ar»
beitet Tag und Nacht.



Geschenkt,die wenig Geld dosten.
Aermelhatter
Sockenhalter
Hosenträger und Zteilige Garnituren
Taschentücher weiß und farbig
Unterhosen kurz und lang
Unterjacken
Netzjacken
Einsatzhemden
Sporthemden
Socken aller Art
Knickerbockerhofen u. Sportstrümpfe
Hosen aller Art
Schlafanzüge »Nachthemden

om Mnrdl,

bleiben unsere Geschäftsräume

wegen Bankfeiertags

KreirsMknsse Ealw mit Zweigstelle

Mmtüche Sekanntmachungen.
Arbeitszeit in den Bäckereien

und Konditoreien
Der Herr Württ . Wirtschastsminister — Gewerbeaufsicht—

hat auf Grund des 8 8 des Gesetzes über die Arbeitszeit in
Bäckereien und Konditoreien vom 29. Juni 1936 den Bäckereien
und Konditoreien wegen starken Gefchäftsanfalls über Ostern
1938 für die Herstellung von Bäcker- und Konditorwaren aus¬
nahmsweise gestattet, am Gründonnerstag , den 14., und Kar-

'samstag , den 16. April 1938, je um 3 Uhr mit Ser Arbeit zu
beginnen.

Die Erteilung dieser Erlaubnis ist an folgende Bedingun¬
gen geknüpft:

1. Eine Beschäftigung in Bäckereien und Konditoreien ist
für Jugendliche unter 16 Jahren nicht vor 4 Uhr zulässig.

2. Die Dauer der Arbeitszeit darf an den Ausnahmetagen
19 Stunden täglich nicht überschreiten. Innerhalb der Arbeits¬
zeit sind die üblichen Pausen einzulegen.

3. Die Vorschriften des Bäckereigesetzes über die Abgabe und
das Austragen oder Ausfahren von Backwaren werden durch
die Ausnahmebewilligung nicht berührt.

Calw, den 12. April 1938.
Der Laudrat:

. I . A.: Hagenmeyer,  Regierungsassessor.

Gewerbeschule Ealw
mit Handelsabteilung

Anmeldung neu «intretender Schüler:
Donnerstag , 21. April,

morgens 7 Uhr, Saal I der Gewerbeschule(Brühls.
Gewerbliche und kaufmännische Lehrlinge, nach Sen Er¬

laffen der Ministerialabteilungen für die Volksschulen und
für die Fachschulen Nr . A..371 und 36 v. 29. Januar 1938 auch
sämtliche schulpflichtigen HUfsarbeiter aus Gewerbe- und In¬
dustriebetrieben haben die Schule sosort, nicht erst nach Ab
lauf einer Probezeit, zu besuchen.

Gleichzeitige Anmeldung weiblicher kaufm. Angestellten in
schulpflichtigem Alter, die die Schule bis jetzt noch nicht be¬
suchen. Der jeweilige Schultag für die bisherigen Schüler ist
aus dem Anschlag am Gerverbeschulhaus zu ersehen.

Für alle gewerbeschulpslichtigen und gewerbeschulpfltchtig
werdenden Schüler muß die KypfLeitragsleistungder Gemein¬
den dUrH Anschluß an den GewerbeschulverbandEalw oder
besondere Leistungserklärung sichergestellt sein.

Planmäßig werden nach Anschlag am Schulhaus 2 Abend¬
kurse in Kurzschrift und 1 Abendkurs in Maschinenschreiben
geführt.

Nach Bedürfnis werden auch 1 Abendkurs in Algebra Ser
Technik und 1 Abendkurs zur Einführung in die Elektro¬
technik eingeschaltet werden. Schriftliche Anmeldungen hiezu
sofort.

Cal« , den 13. April 1938.
Schulleitung: Aldinger.

klsrktplats
Lcdloödsr«

NMrllcde
Vescdenke

^rmbandukren
Lckmuck
kestecke
Verlobunxsrinxe

vom bacligeschäkt

KSN8 » Sb»
Lsctstraöe5

Filet und
am Stück

Für die Karwoche
frisch eingetroffen:

Kabliau
Seelachs
Goldbarsch
Schellfisch
Schollen
Rotzungen
Heilbut

Geräuchertes:
Bückling — Seeaal
Seelachs

Reiche Auswahl in
Marinaden

Roller, Marktpl. 17
Beziehen Sie sich auf die
„ Schwarzwald - Wacht "

Line prächtige Auswahl macht es Ihnen leicht, sich neu ein-
rukleiden. Preiswürdigkeit ist unser Orundsatr.

krÜllILlrrSIIläntsI auŝ Oabaräiaŝ mckEL̂ortstosten
in neuen barden , däusterungen un <t bormen

imll KombinatiOnen
in entrückenden barden uncl neuen, llotten bormen

8seeQ
in vordilcilichen baktormen  und modischen Stollen

dtüser- Kleidung, angetertigt nach Ihren lViaüen, ertreut sich
grober Beliebtheit. Kelches l^ ger in hochwertigen Stollen.

? - l.^ OPOl .OLT'/r-

Kleidet ilerren und Knaben von kopk bis bubt

NllM
millsx bitte zröLere
^nreixen,velcke iürdie
Ssmstsg- ^usxsbe un¬
serer Leitung bestimmt

sind, aukgeben!

rskko - üarürk
36.- 41.- 48.- SS.- 63.- u.Höker

Svort - ünrü - e
30.» 35.» 39.- 45.» SS.- u. Küher

Lsdsrlllne - NSntel
42^- S2.- 62.- 88 - 74.-

ll e r e a - NSalel
II .- IS .- IS .- 21.- 2S.- 32.-

Limel -LsIrlLo »»Hose » ,
XnskeiL -XIeiäiiiix

in groLer>uswakl

pkorrkelm

Den

klttliisirer
ru

vriera
von

»Surrler

»̂ rrrrriLL '-

»cknsii barsitigt ävtck

mit Lorcintlsmiirk ».
^slr»ouckS. »xtr«, vsrit. in luden 1.?Z.
Legen Pickel, ^ it«»»«t V»nr» Stöcke-k.
keickieunig»» Wirkung öuccti Venu »-L»»I«dt»«>i»»»s V.SO, 1.35, 2 9̂.

vrox . Lernsdorll, lishnkoistr . 14
Karl blebenre» : vrog . lllmperlck

und dsn

scnöns

8 « » « - '- usiiei
s !iSi' in
gsoLsf ^ U8>vsiil

piorLkeim
^ ^vkcskästSgsi'-u.ölumsfisif,

Or. skeLser-<7alw
Oe. Orarrbner-I'errrae/r

vor Ksttes
iür Kenner

«M

wircl geholt bei

Larl 8  ervs
(bsmrut 420)

Gründonnerstagvon 18 Ahr
an find

Melbödeil
zu haben. Bestellungen nimmt
entgegen

Rudolf Schloß, Bücherei
Niethammers Nachs.

Ikür «Le KsrivoeLe
eialrekkend direkt ad See

KsbUsu
ren

26
!im Anschnitt

590
im Osnren

2Sf

Junges , williges , fleißiges

Mädchen
gesucht

auf 1. Mai nach Sommenhardt
in guten Haushalt (Garten). Fa-

Ksblisuiilet
ohne Lsucklappen- 590x38

Oolddsrscksilet - 500 g42

!8toekkiscke
iriscti gewässert- - 500g 32

Aittite Osterei ee
!gekoctitu. gekärdt Stück8.18
j18 Stück im Karton. . 1.48

Kopfsalat . Kopl18—2V
>kiumenkokl . kopk SS, 30

Spinat 3ptd . - i ' /,Kg28

!Unsere Verkauisstellen sind
!Oründonnerstsg und karsamr-

tag durchgehend geükfnet.

IMKUltll
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